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Die Chromosomen des Zwergsiamang (Symphalangus klossi)

Von P.Hösli (Anatomische Anstalt Basel) und E.M.Lang (Zoologischer Garten Basel)

Leider verunglückte im Zoologischen Garten Basel, der als einziger
Tiergarten der Welt den Symphalangus klossi hält, ein weiblicher Zwergsiamang
tödlich. Traditionellerweise werden der große Siamang (Symphalangus
syndactylus) und der Zwergsiamang (Symphalangus klossi) zur Gattung
Symphalangus zusammengefaßt. Vom anatomischen und verhaltensfor-
scherischen Standpunkt aus sind aber Zweifel gegen diese Klassifizierung
erhoben worden. So schreibt H.Wendt in Grzimeks Tierleben, die Stellung
des Zwergsiamangs sei umstritten, er gehöre möglicherweise zur Gattung
Hylobates. Es schien deshalb interessant, durch die Untersuchung des
Chromosomenbildes einen Beitrag zur taxonomischen Einteilung dieses
seltenen Primaten zu leisten.

Material und Methoden

Mit autoptisch gewonnenen Faszien des verunglückten weiblichen
Zwergsiamangs wurden Fibroblastenkulturen angelegt und aus diesen mit einer
neuen Technik (Hösli et al.) Chromosomenpräparate angefertigt. 100 Meta-
phasenplatten wurden ausgezählt und 10 Karyotypen angefertigt.

Resultat

Die diploide Chromosomenzahl beträgt bei Symphalangus klossi 44, wobei

alle Autosomen und die X-Chromosomen metazentrisch oder submeta-
zentrisch sind. Die X-Chromosomen lassen sich ohne Autoradiographic bei
einem Weibchen natürlich nicht identifizieren. Vorläufig haben wir,
entsprechend dem Chromosomenbild der Hylobaten, ein Paar submetazentri-
scher Chromosomen mittlerer Größe als Geschlechtschromosomen
angenommen. Ein Arm des 14. Chromosomenpaares zeigt eine auffällige
Sekundärkonstriktion

Diskussion

Das Chromosomenbild von Symphalangus klossi ist in bezug auf
Chromosomenzahl und Chromosomenmorphologie, einschließlich der auffälligen
Sekundärkonstriktion im Chromosomenpaar 14, weitgehend identisch mit
demjenigen, wie es für verschiedene Arten der Gattung Hylobates beschrieben

wurde (Hylobates agilis: Chiarelli 1962; Hylobates hoolock: Chiarelli
1961; Chu and Bender 1961; Hylobates lar: Chiarelli 1962; Bender
and Chu 1963; Hamerton et al. 1963; Klinger et al. 1963; Hylobates
moloch: Chiarelli 1962; Hamerton et al. 1963). Der Karyotyp des

großen Siamangs (Symphalangus syndactylus: 2n 50, wovon ein Auto-
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Abb. 1 Zwergsiamang (Symphalangus klossi) $

somenpaar akrozentrisch mit einer Sekundärkonstriktion am kurzen Arm)
weicht dagegen stark vom Chromosomenbild desZwergsiamangs ab (Bender
and Chu 1963; Klinger 1963).

Der Chromosomenbefund würde somit die taxonomische Umteilung des

Zwergsiamangs von der Gattung Symphalangus zur Gattung Hylobates
unterstützen.
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